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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Nach den Ergebnissen des hydrotechnischen Fachgutachtens des Ingenieurbüros aquasoli zur 

Ortsumgehung (OU) Altenmarkt (B 304 Ortsumgehung Altenmarkt BA2, Auswirkungen auf wild-

abfließendes Oberflächenwasser, Auswirkungen auf das Überschwemmungsgebiet Anninger 

Bach, aquasoli, 30.04.2021) wird durch die Umsetzung der geplanten Maßnahmen zum Bau der 

Ortsumgehung Altenmarkt BA2 am Anninger Bach die Schaffung eines Retentionsraumaus-

gleichs von 15.500 m³ erforderlich. 

Die Planung des Retentionsraumausgleichs wird im folgenden Kurzbericht beschrieben. 

2 Ausgleichsvolumen 

Die Berechnungen zum Überschwemmungsgebiet des Anninger Bachs zeigen, dass durch die 

geplante Trasse, die im Bereich des Anninger Bachs im Dammlage verläuft, ein Retentionsraum-

verlust von 15.500 m³ entsteht. Der Verlust ergibt sich, weil die Trasse durch eine Muldenstruktur 

im südlichen Uferbereich des Anninger Bachs verläuft, die im Ist-Zustand im Bemessungslastfall 

HQ100 geflutet wird. Die Trasse verdrängt durch die Aufstandsflächen Retentionsvolumen und 

schneidet einen Teil der Mulde vom Zufluss ab. Dadurch entsteht der benannte Retentionsraum-

verlust. 

 

Abbildung 2.1: Fließtiefen [m] Anninger Bach HQ100 im Planungszustand (Planungsstand 09/2020) 
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3 Planungsrandbedingungen 

Der Retentionsraumausgleich muss aus wasserwirtschaftlicher Sicht ortsnah erfolgen. Daher se-

hen die im folgenden beschriebenen Maßnahmen Abgrabungen im Bereich des bereits im Ist-

Zustand bestehenden Retentionsraums (geflutete Mulde) vor, um an dieser Stelle das Retenti-

onsvolumen wieder herzustellen. 

Für die Umsetzung der Abgrabungen ist aus topographischen und hydraulischen Gründen das 

Flurstück 447, auf dem die geplante Trasse durch die Mulde läuft, als die günstigste Fläche zu 

bewerten, da diese bereits im Ist-Zustand im Lastfall HQ100 überflutet ist. Die überflutete Mulden-

struktur ist nach Süden durch einen ansteigenden Hangbereich begrenzt, der noch vollständig 

auf dem betrachteten Flurstück liegt. 

Auf diesem Flurstück wurden im Rahmen der Baugrunderkundungen Altlasten gefunden und 

darauf eine umfängliche Altlastenerkundung und -begutachtung durch den Vorhabensträger ver-

anlasst. Die ermittelten Verdachtsflächen dieser Untersuchungen sind im folgenden Lageplan 

dargestellt. 

 

Abbildung 3.1: Altlastenverdachtsflächen Fl.Nr. 447, Gemarkung Stein a. d. Traun (GeoPol – Bu-

lenda&Hirschmann GbR, 2019) 

 

Fl.Nr. 447 
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Die Baugrunderkundung ergibt im Bereich der gefluteten Mulde einen Grundwasserflurabstand 

von ca. 1,3 m (522,96 müNN) (Baugrundgutachten Ortsumgehung Altenmarkt BA2, Ingenieur-

büro Gebauer, 2019). 

Der Geländetiefpunkt der Mulde liegt bei etwa 524,25 müNN. 

4 Geplante Maßnahmen 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Planungsrandbedingungen wird der Retentions-

raumausgleich für den Anninger Bach, wie im Folgenden beschrieben, geplant. 

Der erste Teil des Retentionsraumausgleichs erfolgt durch die Wiederanbindung der westlich der 

geplanten Trasse liegenden Muldenbereiche, die im Ist-Zustand bereits überflutet sind. Dies ge-

schieht durch vier Durchlässe DN1000, die jeweils geländegleich unter der geplanten Trasse 

eingebaut werden. Auf diese Weise wird der westliche Teil der Mulde auch im Planungszustand 

im Bemessungslastfall geflutet (ca. 4.000 m³) und der durch weitere Abgrabungsmaßnahmen 

noch zusätzlich herzustellende Retentionsraumausgleich reduziert sich auf ein Volumen von 

11.500 m³.  

 

 

Abbildung 4.1: Ausschnitt Lageplan, Planung Retentionsraumausgleich auf Fl.Nr. 447, Gemarkung Stein 

a. d. Traun, Anninger Bach 

Die Abgrabungen werden an den südlichen Hangbereichen des Flurstücks hergestellt, da in die-

sen Bereichen die Altlastenverdachtsflächen am wenigsten berührt werden. Zudem können Ab-

grabungen in den tiefsten Bereichen der Mulde wegen des bereits relativ geringen Grundwas-

serflurabstand zu einer verstärkten Vernässung der landwirtschaftlich genutzten Flächen und 
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damit zu Nutzungseinschränkungen führen, was mit einer Abgrabung in den südlichen Hangbe-

reichen vermieden werden kann. Außerdem wäre ein Retentionsraumausgleich durch Abgrabun-

gen in einem Bereich, in dem ggf. bereits ein Einstau durch Grundwasser bei Starknieder-

schlagsereignissen entsteht und damit das geschaffene Retentionsvolumen reduziert, nicht wirk-

sam. 

Die Abgrabungen werden auf den östlichen Flächen so gestaltet, dass die neu hergestellten Bö-

schungen mit einer Neigung von 1:1,5 relativ steil ausgeführt werden, um ein möglichst großes 

Volumen bereitstellen zu können. Auf den Flächen westlich der geplanten Trasse werden die 

Böschungen mit einer Neigung von 1:5 hergestellt, um eine Bewirtschaftung weiterhin zu ermög-

lichen. 

Die Abgrabung wird im Sohlbereich bis auf ein Niveau von 524,50 müNN geführt. Damit liegen 

die abgegrabenen Bereiche über dem Geländeniveau der tiefsten Muldenbereiche und die Ent-

leerung der überfluteten Flächen kann wie im Bestand erfolgen. Zudem werden durch ein etwas 

höheres Sohlniveau im Vergleich zum anschließenden Bestandsgelände Fischfallen vermieden. 

Die Anschlussbereiche der neuen Böschungen an das jeweilige Bestandsgelände werden in die 

Altlastenverdachtsflächen hineingezogen, da in diesen Bereichen das Altlastenrisiko als geringer 

bewertet wird und durch den Eingriff in die Flächen die Nutzbarkeit der Abgrabungsbereiche und 

die Randbedingungen für die Unterhaltung deutlich verbessert werden. 

Die Abgrabungsflächen werden im Anschluss an die Umsetzung der Maßnahmen wieder mit 

Oberboden angedeckt und begrünt. 
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